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Beilage zu Rr . SS der Karlsruher Zeitung.
Freitag , 6 . März 1885 .

Aus Kamerun .
Ein in der „ Posener Ztg. " veröffentlichter Brief aus

Kamerun vom 20 . v. M . bringt Mrttheilungen über die
deutschen Bemühungen , in den von Unruhen heimge¬
suchten Distrikten die Ordnung wieder herzustellen. Wir
entnehmen dem Briefe folgendes :

Von deutscher Seite werde » nur die Ioßleute als Aufrührer
betrachtet , weil sie die Verträge gebrochen haben ; dagegen haben
die Hickoryleute , an deren Spitze Lock Press , Green Joßrc .
stehen , den Vertrag nicht mituvterzeichnet - Man betrachtete sie
daher als durch die Vernichtung ihres Eigenthums hinreichend
gestraft und suchte sie durch die Zusicherung voller Straffreiheit
zur Rückkehr zu bewegen . Die Verhandlungen wurden sehr er¬
schwert durch daS Mißtrauen der Neger , welche den deutschen
Versprechungen nicht glaubten und befürchteten , daß sie bei ihrer
Rückkehr gefangen genommen und hart gestraft werden würden .
Schließlich gelang es aber den deutschen Unterhändlern , vr .
Büchner und Lieutenant v . Holtzendorff » ihre Furcht zu
überwinden und sie zum Admiral Knorr zu bringen , dem sie »
nachdem er ihnen Vorstellungen über ihr frühere - Benehmen ge¬
macht hatte , gelobten , Schadenersatz zu zahlen für die
zerstörte englische Mission » sich König Bell und
dem Protektorat willig unterzuordnen und ihre Stadt an derselben
Stelle wieder aufzubauen . Letzteres wird wahrscheinlich io der
Art geschehen, daß jedes Haus genau an derselben Stelle wieder
errichtet wird , wo daS abgebrannte stand , denn da die Neger ihre
Tobten in ihren Häusern beerdigen , indem sie ein Grab ausheben »
die Tobten hineinlegen und die Erde wieder auffüllen , so sind
ihnen diese Stellen heilig geworden . Durch die Lock Preso auf -
erlegte Verpflichtung , für die Zerstörung der englischen Mission
Schadenersatz zu leisten , dürfte eine Frage , um derentwillen die
Engländer sich zu Klagen berechtigt glaubten , auS der Welt ge¬
schafft sein. Uebcr daS friedliche Abkommen der Hickorhleute mit
dem Admiral herrschte große Freude » am frohesten aber war
König Bell über die Anerkennung seiner Autorität . In seiner
gehobenen Stimmung theilte er den anwesenden Deutschen auch
mehrere Zuschriften mit , welche aus Deutschland an ihn gelangt
waren und in denen ihm die Absender ihre Sympathien aus -
sprachen . Unter anderm war ein großes Schriftstück für ihn ein¬
gelaufen , welches anfing : „ Allerhöchster König und Herr !" ,
in welchem der Freude über seine guten Beziehungen zum
Deutschen Reiche Ausdruck gegeben wurde und worin die
zwölf Unterzeichneten Studenten der Göttinger Universität die
Hoffnung ansdrückten , recht bald Unterthanen Seiner Majestät
als Kommilitonen deutscher Universitäten begrüßen zu können . —
Was den Tod desPantänius anbelangt , so haben sich
alle früheren Mittheilungen , er sei schwer gemartert worden , als
unbegründet erwiesen. Man hatte ihn etwa eine Stunde weit
mit inS Innere geschleift und ihm dann von hinten eine Kugel
durch den Kopf geschaffen , so daß der Tod augenblicklich eilige-
treten sein muß ; seine Hände waren mit eisernen Handschellen
gefesselt, an denen ein langes Stück aus Bast gefertigtes Tau
befestigt war . — Vier Sklaven auS der Aquastadt , welche
sich an der Ausplünderung der von Pantänius verwalteten Faktorei
betheiligt hatten , wurden zu je SO Hieben mit der Nilpferdpeitsche
vom Admiral Knorr verurtheilt . Die Strafe wurde in der Weise
vollzogen , daß man sie, .nachdem ihnen daS Urtheil verlesen war ,
über ein leeres Faß band und ihnen zunächst 25 und am anderen
Tage wieder 25 Hiebe verabreichte . — Mango Aqua , einer
der Hauptanstifter der Unzufriedenheit , der von seinem Bruder
King Aqua bekanntlich an die Deutschen auSgeliefert und auf
der „ Olga " in Eisen gelegt worden war . war gleichfalls
zu 25 Hieben und zu zweijähriger Verbannung verurtheilt
worden , aber wenige Tage vor der Vollstreckung der Strafe
wußte er sich in der Dunkelheit auS dem Eisen zu befreien und
entkam von der „ Olga " , indem er sich an dem Schiffsrumpf
hinunter in den Strom gleiten ließ . Er batte zu seiner Flucht
die Zeit abgepaßt , während welcher der Strom nach Richtung
der Ebbe und Fluth wenig Bewegung hatte , und so mag er

i ) In der Fremde .
Novelle von H . Keller - Jordan .

Leise . fast geräuschlos theilte der Riesendawpfer „ Der Pirat "

die Wellen des Atlantischen Oceans . Die Schneeflocken , die
durch die dunkle Winterluft gejagt , als er in England von Anker
stieß , waren längst einem blauen Himmel gewichen und weich
und erquickend breiteten sich die Lüfte über das Meer . Die Wellen
tanzten von der Sonne vergoldet und störten mit ihrem leisen
Geplauder nicht den unsäglichen Frieden , der über dem Wasser
ausgegoffen lag . Unten , in dem inneren Schiffsraum , Pfiff ein
Matrose mit englischer Gelassenheit „ 6oä savs äs quseu « .

Die Passagiere saßen lässig . in einzelnen Gruppen vcrtheilt ,
auf dem Verdeck, theils Plaudernd , theils lesend .

„ Sind Sie müde , gnädiges Fräulein ? " fragte ein junger Mann
das schöne Mädchen , welches ihm gegenüber in einem niederen
Schaukelstubl saß » den Kopf gegen dis Schulter einer älteren
Dame lehnte und sprachlos ihre stillen grauen Augen über den
weiten Ocean schweifen ließ .

„ Nicht müde , nur seltsam überrascht von der Schönheit des
Meeres ", und sie drückte die Hand der Dame , die . dem ganz
verschiedenen Charakter der Erscheinung nach , unmöglich ihre
Mutter sein konnte.

Der junge Mann schwieg und schaute bald hinüber gegen den
fernen Horizont , an welchem nach und nach ein feiner Nebelstreif
sich über das Meer legte , bald in daS Antlitz der jungen Dame ,
die ihm seit Beginn der Reise , wohl weil sie eine Deutsche war ,
am meisten Interesse abgewonnen hatte . Die leichte Stickarbeit ,
mit der sie am Nachmittag beschäftigt gewesen , hatte sie in die
Falten ihres Kleides verborgen und ihre beiden schlanken Hände
lagen jetzt träge in ihrem Schooß .

Es war die Stunde gekommen , die auf dem Meere von so
unvergleichlichem Zauber ist , die Stunde , in welcher sich au
schönen Tagen die Sonne langsam und königlich in Fluthen ver¬
senkt und Himmel und Wasser in jenen unvergleichlichen Farben
prangen , die sich erst golden und dann purpurn über beide
dehnen und zuletzt in immer matterem und weicherem Kolorit
nur noch die Wellen färben am äußersten Horizont .

„ Noch drei Tage . Leontine, " sagte nach langem Schweigen die
ältere Dame in englischer Sprache und drückte den Kopf des
lungeu Mädchens fester an ihre Schulter , „ noch drei Tage » dann

wohl daS Ufer erreicht und sich zu den vertriebenen Jsßleuten
geschlagen habe» .

Die „Stat . Korr ." veröffentlicht in einem besonderen Abschnitt
die Ergebnisse der allgemeinen Berufszählung , indem sie Beruf
und Religiousbekenntniß kombinirt . Die kulturgeschichtliche
Bedeutung dieser Statistik liegt auf der Hand . Aus den sum¬
marischen Angaben der „ Stat . Korr .

" entnimmt die „Voss .
Zeit .

" folgendes : Im Preußischen Staate befanden sich am
5 . Juni 1882 17,659,144 Evangelische , 9,220,326 Katholiken und
357 .554 Juden . ErwerbSthätig waren in einem Hauptberuf
7 .617,096 Evangelische , 3,937,623 Katholiken und 137,138 Juden ,
während 10,042,048 Evangelische , 5,282,703 Katholiken und
220,416 Juden Angehörige ohne Haupterwerb waren . Schon
diese Zahlen kennzeichnen die große Verschiedenheit zwischen den
einzelnen Konfessionen . Während im allgemeinen Durchschnitt
auf 100 Ernährer 133,0 Ernährte kamen , waren die- bei den
Evangelischen 131,9 , bei den Katholiken 134,1 und bei den Juden
160,7 , mit anderen Worten : eS waren von der Gesammtbevöl -
kerung 57,1 Prozent haupterwerbslose Angehörige , von den Evan¬
gelische» 56,9 , von den Katholiken 57,3 , von den Juden 61,6 Proz .
Die „ Stat . Korr . " schließt hieraus , daß einerseits die geringste
Belastung der Produzenten auf Seiten der Evangelischen , die
stärkste auf Seiten der Juden liegt , und daß andererseits die
Heranziehung der Angehörigen zur Erwerbsthätigkeit bei den
Evangelischen am intensivsten ist , bei den Juden dagegen die
mildeste Form annimmt . Sondert man die einzelnen Berufs¬
gruppen von einander , so findet man . daß von 100 Erwerbs¬
tätigen in der Landwirthschaft (Bodenbenutzung , Thierzucht und
Fischerei) thätig waren bei den Evangelischen 38,9 , bei den Ka¬
tholiken 43,8 , bei den Juden 1,2 , überhaupt 40,1 Proz . ; in der
Industrie und den Gewerben 31,0 Evangelische , 31,9 Katholiken
und 20,8 Juden , im Handel 4 .0 Evangelische » 3,0 Katholiken und
53,9 Juden . Als Rentner . Pensionäre . AnstaltSinsafsen , ohne
Beruf oder Berufsangabe zählte man von 100 bei den Evan¬
gelischen 6,4 , den Katholiken 5 .0 und den Juden 13,1 . Die Ge¬
gensätze zwischen der Landwirthschaft und dem Handel bezüglich
der Betheiligung der Juden sind eklatant . In einzelnen Ge¬
werben rc- Prävaliren verhältnißmäßig die Katholiken bedeutend ,
z . B - in der Textilindustrie und dem Bergbau (eine Folge davon ,
daß die Hauptsitze dieser beiden Industrien in katholischen Ge¬
genden liegen ) , in anderen die Juden , so im Buchdruckerei -Ge -
werbe , in den Bekleidungsgewerben . besonders aber in der In¬
dustrie der NahrungS - und Genußmittel und im Beherbergungs¬
und Schankgewerbe (hier 1 .34 Ev . , 1,05 Kath . und 2,66 Juden
auf je 100 Erwerbstätige dieser Konfession ) . An den sogen ,
„ freien " Berufen waren 5 . 4 Ev . . 4,2 Kath . und 4,6 Juden von
je 100 Erwerbstätigen dieser Konfession beteiligt ; darunter in
der Verwaltung und Rechtspflege 1,17 Ev - , 0,73 Kath . und
0,78 Juden , im Heeresdienste und Kriegsflotten - Dienste 2,30
bezw. 1,91 bezw . 0,68 , in Religionspflege . Erziehung und Unter¬
richt 1,13 bezw. 0,91 bezw. 1,89 , in Gesundheits - und Kranken¬
pflege 0,33 bezw. 0,38 bezw. 0,78 und in der Schriftstellern und
den ausübenden Künsten 0,43 bezw. 0,27 bezw . 0,51 von je 100
Erwerbstätigen der drei Hauptkonfessionen .

Interessante Zahlenangaben über die Vermehrung der
katholischen Bevölkerung in den östliche « Provinzen
Preußens bringt die „ Nordd . All » . Ztg .

". In den Jahren
1871 bis 1880 , in welcher Zeit bei normalen Ab - und Zuzügen
eine Vermehrung der Bevölkerung um etwa 10 Proz . nachweis¬
bar sein müßte , hat in den Regierungsbezirken Marienwerder ,
Posen , Bromberg und Oppeln die evangelische Bevölkerung um
durchschnittlich 5 .4 Proz . , die katholische Bevölkerung um durch¬
schnittlich 9,3 Proz . zugenommeu . Nach dem Verhältniß der
Auswanderungsziffer der Polen , welch : größer als die der Deut¬
schen ist , muß also zu Gunsten der polnischen Bevölkerung ein
sehr erheblicher Zuzug von Osten her statlgefunden haben . Im
Kreise Strasburg (Weftpreußen ) betrug in den Jahren
1871—1880 die Zunahme der Bevölkerung bei den Evangelischen
4 Proz . — absolut 797 — bei den Katholiken 8 Proz . — absolut

bin ich am Ziel und wir müssen uns trennen ! Wie werde ich
mich in Zukunft gewöhnen sollen ohne Sie ? " Das junge Mäd¬
chen beugte sich über ihre Hand und küßte sie. Als sie ihren
Kopf erhob , glänzten ihre Augen feucht und suchten daS weite
Meer , um der Empfindungen Herr zu werden , die ihre aus¬
drucksvollen Züge Wiedergaben.

„Reisen die beiden Damen nicht zusammen bis Vera Cruz ? "
fragte der junge Deutsche , sichtlich erstaunt , denn sie waren von
Anbeginn der Reise jedem als zusammengehörig erschienen . so
verschieden auch ihre äußeren Erscheinungen und ihre Nationali¬
täten sein mochten .

„Ich gehe nur bis San Thomas .
" sagte die ältere Dame , un¬

verkennbar eine Engländerin , „ wo mich mein Mann in Empfang
nimmt , der Gouverneur in Christianstadt auf der Insel Saint -
Croix ist .

"

„Die Damen sind demnach nicht verwandt ? "
„ Nicht verwandt , nur befreundet "

, und abermals legte die Eng¬
länderin den blonden Kopf der jungen Deutschen zärtlich an ihre
Schulter .

Das junge Mädchen erhob sich und trat an die Barriere dcS
Schiffes .

„ Das arme Kind "
, sagte die Dame unwillkürlich , als sie ihr

nachblickte und bemerkte , wie sie ihr Taschentuch gegen ihre
Augen drückte.

„ Reist die junge Dame allein weiter ? " fragte der Deutsche , indem
auch er mit den Augen der Richtung folgte , wo ihre hohe und
schlanke Gestalt sichtbar war , „ oder hat sie Reisebegleitung bis
Vera Cruz ? " — „ Sie reist allein .

" antwortete die Dame , welcher
der junge Mann , dessen Namen sie nicht wußte » von Anfang an
durch seine anständige ernste Haltung Zutrauen eingeflößt hatte ,
„ ganz allein , und wie weit reisen Sie , meiu Herr ? " — „ Jeden¬
falls bis Vera Cruz und von da nach Orizaba , wo ich Aussicht
habe , die Praxis eines deutschen ArzteS zu übernehmen , der sich
mit einem dort erworbenen Vermögen nach Hamburg zurückzieheu
möchte .

" — „Ah , Sie sind also Arzt ? "

Der junge Mann verbeugte sich und nahm auS seinem Porte¬
feuille eine Karte , welche er der Dame übergab .

„ Ich hätte nicht gedacht, " sagte sie lächelnd , nachdem sie die
Karte studirt , „ daß Sie bei Ihrer scheinbar so großen Jugend
schon eiue fertige Lebensstellung hätten .

"

3476 —, Zuzügler auS Rußland (der Geburt nach) wurden 1880
nachgewiesen 4149 . Durch dieselben wurden die polnischen Ele¬
mente deS Kreises verstärkt um rund 9 Proz . Der KceiS THorn
zählt ungefähr 33,000 Einwohner polnischer Muttersprache . Pol¬
nische Zuzügler wurden 1880 im Kreise ermittelt 3251 , so daß sie
daS polnische Element um nahezu lOProz . verstärken . In der Stadt
Thoru — dem Hauptsitze der westpreußischen polnischen Agitation
—, in welcher 1867 2780 Polen gezählt wurden , befanden sich
1880 829 Zuzügler aus Rußland . In dem Kreise Jnowrazlaw ,
welcher in den Jahren 1871 - 1880 eine Steigerung der Katho¬
liken um 12 Proz . — absolut 6204 — aufweist , lebten 1880 2580
Zuzügler auS Rußland . Daß in den Jahren 1871 bis 1880 die
Zahl der Katholiken gestiegen ist : in der Provinz Pommern um
41,8 Proz . , gegenüber einem Zuwachs der Evangelischen um nur
7,3 Proz . , in der Provinz Brandenburg um 48 Proz . , im Stadt¬
kreis Berlin um 56,6 Proz . , steht mit diesem Zug nach Westen
in enger Verbindung . Die Zahl der in Berlin wellenden Polen
wird auf 30,000 (unter 90 .000 Katholiken ) geschätzt.

Literatur .
Prieger , Urtheile berühmter Dichter , Philosophen und Musiker

über Mozart . Wiesbaden , Edmund Rodrian 's Hof -Buch¬
handlung . — Die Schrift enthält in der Einleitung die wich¬
tigsten Angaben über den äußeren Erfolg der Opern Mozarts »
die Zahl der Aufführungen auf den größten Bühnen Deutsch¬
lands , die Jahreszahlen der Entstehung derselben. Ebenso sind
in der Einleitung allgemeine Mittheilungen gemacht über die
Behandlung und die Reform des Orchesters durch Mozart , über
seine Jnstrumentalkompositionen , seine Konzerte . Symphonien
u . s . w . , auch über seine kirchliche Musik . Der Einleitung folgt
ein Verzeichniß sämwtlicher Kompositionen und Werke Mozart 's
und hierauf die Urtheile berühmter Dichter , Philosophen und
Musiker . Wir nennen unter den Dichtern und Philosophen ,
welche sich über die Werke Mozart ' s ausgesprochen haben , hier
nur : Goethe , Hegel , Grillparzer , Schopenhauer , Strauß , Auer¬
bach, Geibel , Bauernfeld , Scheffel , von den Komponisten Haydn .
Beethoven , Weber , Schubert . Spohr , Meyerbeer , Mendelssohn .
Schumann , R . Wagner . Franz , von Ausländern Cherubim ,
Chopin , Rossini , Gounod . Außer den Urtheilen der hier Ge¬
nannten sind auch noch die Aeußermigen anderer hervorragender
Dichter und Musiker in der Schrift wiedergegeben . Durch diese
Mittheilungen erhält der Leser zugleich interessante Einblicke in
den Stand und die Entwickelung der Musik vom Jahre 1770
bis in die Gegenwart .

DaS Märzheft von „ Unsere Zeit . Deutsch - Revue der
Gegenwart ", herausgegeben von Rudolf von Gottschall ( Verlag
vonF . A . Brockhaus in Leipzig) beginnt mit einer Novelle „ Die
Unverletzliche " von Anton Wald , die durch das italienische
Kolorit und ihre psychologische Feinheit ein lebhaftes Interesse
wachruft . Es folgt ein durch geschmackvolle Einkleidung und
Wärme des Tons fesselnder Vortrag über „ Die Brüder
Grimm " von Professor Fr . Zarncke in Leipzig , einer Autorität
auf dem Gebiete der germanistischen Wissenschaft. Entsprechend
dem Programm der Zeitschrift , welche die zeitgeschichtlichen Dar¬
stellungen als ihre Spezialität betrachtet , wird von H . Bartling
in London eine Artikelreihe „ England im letzteuJahr -
zehnt " mit Schilderung der die Jahre 1874 bis 1880 um¬
fassenden Verwaltung des Grafen Beaconsfield eröffnet . Die
sehr interessanten Effaies über „ Die Luftschifffahrt der
Neuzeit " von Professor Pisko in Wien und über „ Dir
Insel Neu - Guinea und ihre Bewohner " finden in diesem
Heft ihren Abschluß . Ueber „ Friedrich Hebbel 'L Tagebücher "
berichtet Fritz Lemmermaher in geistvoller Auffassung . W . von
Tzschoppe behandelt auf statistischer Grundlage eine wichtige soziale
Frage : „ Die Fürsorge für hilfsbedürftige Kinder " .
Der berühmte Nationalökonom Lorenz von Stein in Wien liefert
neue » für die Gegenwart besonders werthvolle Beiträge : „ Zur
Organisation der Land - und Seemacht Chinas ". Eine reich¬
haltige Revue der Erd - und Völkerkunde und eine Politische Revue
schließen das Hest ab .

„Und doch bin ich schon drei Jahre Assistenzarzt in Wien und
Paris gewesen , gnädige Frau , das Aussehen täuscht . Ich bin
26 Jahre alt . "

„ Schon 26 Jahre ", wiederholte sie leise , indem sie abermals
einen besorgten Blick auf das junge Mädchen warf , welches noch
immer unbeweglich auf derselben Stelle stand .

„ Hat die junge Dame Verwandte in Vera Cruz ? " — „ Sie
reist nach Mexico zu einem Onkel . " — „ Nach Mexico ? Hat sie
keine Eltern mehr ? " — „ Nein . Sie steht fast allein in der Welt .
Ihre Mutter stammte aus altadeligem Hause , vermählte sich aber
mit einem bürgerlichen Beamten . dm man nie mit freundlichem
Herzen in der Familie aufnahm . Nach dem Tode der Eltern ,
die kur , hinter einander starben , bot man ihr ein Heim an in
dem Hause ihrer Tante , einer Freifrau v. Stein . Sie schlug es
aus , widmete sich dem Studium und machte in Berlin ihr Examen
als Lehrerin . Später kam sie zu mir , die ich eine Jugendfreundin
ihrer Mutter war , nach England , um mir in meinem kränklichen
Zustand Gesellschaft zu leisten und sich dabei in der englischen
Sprache zu vervollkommnen ."

„ Ich konnte das südliche Klima nicht vertragen, " fuhr sie nach
einer Weile fort , als der Doktor schwieg und seine Blicke ge¬
dankenvoll zu der Gestalt hinüberlenkte, die sich in der zunehmen¬
den Dämmerung wunderbar vortheilhaft vom Horizont abzeichnete ,
„ fühle mich aber jetzt wohl und gehe zurück zu meinem Manne
nach Sainl - Croix .

" — „Und daS Fcäulein wollte Sie nicht be¬
gleiten ? " — „ Nein , sie will sich ihren eigeneo Weg bahnen —
so leid es mir auch thut — und so gern ich sie mit mir genom¬
men hätte .

" — „ Sonderbar . " sagte der junge Arzt , „ daS ist sonst
nicht die Art junger Damen ! Ich will ihr indessen wünschen , daß
ihr Weg kein zu dornenvoller sein möge. — Sie scheint eS noch
nicht zu ahuen . wie viel schwerer es für eine junge und zarte
Dame ist, den harten , steinigen Weg der selbständigen Arbeit zu
gehen , als unter dem Schutze der Familie zu leben , bis sie sich
verheiralhet . Meiner Ansicht nach die richtigste Stellung , die eine
Frau einnehmeu kann .

"

„ Wie mau es nimmt . Das Fräulein hat schon von früh au
bittere Erfahrungen machen müssen , die vielleicht gerade diese
Seite ihres Charakters besonders entwickelt haben . Es ist doch
immer Beweis eines edlen Stolzes , seinen Weg sich selbst bahnen
zu wollen !" — „ Aber immerhin eine - Stolzes , der bei dem Wei ö
oft etwas Herbes allnimmt .

" (Fortsetzung folgt .)



Handel ««d Verkehr .
HasdelSberichte .

^ . (DieGeueralversammlunaderBereioSbaNjk
Karlsruhe ) , e . S . , fand am S. d . M . unter dem Vorsitze
deS Herrn Wilhelm Finckh statt. In derselben wurde die Ber»
rheilung der vorgescdlageuen Dividende von 7 Prorent mit
44.942 M . 24 Pf . beschlossen und den » eiteren Anträgen deS Auf-
sichtSratheS die Genehmigung crtheilt. Nach denselben erhalten
auS dem sich ergebende » Gewinnvortrag die Vorstandsmitglieder
»ufammeo eine Remuneration von 500 M . » der Lehrer -Wittwen-
uad Waisen-UnterstützungSverein „ Fürsorge" eine Gabe von
ISO M .» und die hiesige Volksbibliothek eine solche von SO M .
Ferner wurde zur Bestreitung der Kosten für den im Monat
August d . I . in Karlsruhe abiuhaltcnden allgemeinen VereinStag
der deutschen Erwerbs - und WirthschaftSgenofsenschaftev auS vor¬
genannter Erübrigung die Summe von 1000 M . zur Verfügung
gestellt . Dem AufsichtSrathe wurde in besonderer Anerkennung
seiner opferwilligen treuen Hingabe an den Verein, und dem Vor¬
stand für seine ersprießliche Thätigkeit der Dank der Versammlung
ausgesprochen. An Stelle deS nunmehr in Folge andauernder
Krankheit definitiv auS dem Vorstände ausgeschiedenen ehemaligen
Kassier- . Herrn Lubberger , welchem der Dank für seine lang¬
jährigen Dienste auSgedrückt wird . wurde der seitherige stellver¬
tretende Kassier, Herr Karl Weber, zum BorstandSmitgliede ge¬
wählt . Dem früheren Kassier wurde für dieses Jahr ein Ruhe¬
gehalt von 2000 M . bewilligt und der Abschluß neuer Verträge
mit den Vorstandsmitgliedern auf Grund höherer Gehälter ge¬
nehmigt. Die statutengemäß ausscheidenden AufstchtSrathS -Mit -
glieder Herren Otto Himmelheber, Wilh . Koelitz , Heinrich La»ge
wurden wieder und Herr Stadtrath L. Meeß in den Aufsicht- »
rath neu gewählt. Letzterer an Stelle deS Herrn Stadtrath Fr .
Weber, welcher d,e Annahme einer Wiederwahl entschieden abge-
lehnt hatte. Als Ersatzmänner für den AsfsichtSrath wurde» die
Herren C . Kendrick , C . Müntz . Fr . Reuter gewählt.

Berlin . 3 . Mär ». (Jo der heutigen Sitzung deS
BerwaltungSratheS der DiScontogesellschaft )
wurde die Bilanz »orgelegt. Der Gewinn beträgt 10.936 .026 M .»
wovon für Verwalluogskosteu 1,103,684 M . und für die Ab -
fchlagSdivideude 2,400,000 M . abgehen . AuS dem Restgewinn
soll eine Superdividende von 7 Proz . gezahlt werden . AIS Re¬
servevortrag verbleiben 1,622,256 M . Die ordentliche General¬
versammlung wurde auf den 4. Mai festgesetzt. Die Bilanzvor »
läge weist an Ainsenertra« , Platz - und Pariwechsel 1,108,441
Mark auf. Der Ertrag auS dem Kurswechsel- Verkehr beträgt
202,659 M . , der Nettoertrag auS den eigenen Werthpapiereo
und dem Reportgeschäft 4,189,469 M . , die Provision auS den
laufenden Rechnungen 1 .862,472 M . , der Ertrag deS Zinsen-
konto 'S 1,976,978 M . Bon dem Gewinn auS nicht börsengängi¬
gen Effekten sind 396,845 M . auf den verbleibenden Bestand ab-
geschriebeu . Der Kaffen- und Wechselbestaud beträgt 78,328,846
Mark , die Reports 45,061,077 M . , der Gesammtbestaud der
eigeuen W -rthpapiere 36,533,927M . . die Accepte 15,545,872 M „
der Verlust aus dem Kontokorrent 6509 M . Die allgemeine
Reserve bleibt unverändert mit 12,530,880 M -

Berlin , 4 . März . (Dem in der heutigen Auf¬
sich tSr ath S - S itzun g d erKönig S » und Laura - Hütte )
erstatteten Bericht zufolge ist im ersten Semester die Produttion
in Steinkohlen , Eisenerzen und . Roheisen erheblich gewachsen , in
Walzwaaren wegen Einführang neuer Betriebsapparate zurück¬
geblieben und daraufhin sind auch die Baareinnahmen um 900,000
Mark zurückgegangen . obwohl der Verkauf mit der Fabrikatton
annähernd gleichen Schritt hielt. Der BetriebSgewinn betrug
1,296,50 ) M . , gegen 1,302,500 M . im ersten Semester vorigen
Jahres bis vlttmo Dezember. Die Walzwerke in vollem Be¬
triebe arbeiten nur auf Bestellung. Der Aufsichtsrath genehmigte
behufs Konsolidirung der schwebenden Schuld eine 4' /, pro»,
hypothekarische Anleihe von 7,500,000 M .

Konstantinopel , 3. März . (Die Einnahmen der

Frankfurter Ärrrse vom 4 . März 188^

türkischen TabakSgefellschaft ) in der erste« Hälfte
deS Februar betrugen 5,400,000 Piaster .

Köln , 4. März . Weizen Io« hiesiger 17.50 , Io« fremder '
17 . 70 , per Mär , 17.30 , per Mai 17.70 . Roggen io« hiesiger
15.— , per März 14.60 , per Mai 14.90. Rübitt Io« mit
Faß 28 .—, per Mai 27 .50 . Hafer Io« hiesiger 14 .50.

Bremeu . 4. März . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white Io« 7 .20 , per April 7.30 . per Mai 7.40 . per Juni
7 .45 , per August-Dez. 7.75. Still . Ämerik . Schweineschmalz
Wilcor nicht verzollt 38.

Pest , 4 . März . Weizen Io« unveränd .. Per Frühj . 8. 10 S .,8 . 11 B . , per Herbst 8 .62 G . . 8 . 64 B . Hafer Per Frühjahr
6 .73 G .. 6 .75 B . Mais per Mai - Juni 5. 72 G . . 5.73 v . Kohl¬
reps — . Wetter : schön.

Paris . 4. März . Rüböl per Mär , 64 .20, per April 64 .50,per Mm -August 65 .70, per Sept .-Dez . 66 . 70. Behauptet . — Spi¬
ritus per März 46 .70, per Sept . -Dez . 47 .20 . Fest. — Zucker
weißer . diSp . Nr . 3. per März 43 .60, per Mai -August 44 SO. Fest.— Mehl . 9 Marken , Per März 46 .20, per April 47 .10, per
Mai -Juni 47 .60, per Mai -Aug . 48.— . Fest. — Weizen per
Mär , 21 .50, per April 21 .90, per Mai - Juni 21 .90, per
Mai -Aug . 22 .60 . Behauptet . — Roggen per März 16. 70, Per April
16 .70, per Mai -Juni 17.20, per Mai - Aug. 17 .50 . Fest. —
Talg , disponibel 74 .50 . — Wetter : bedeckt .

Antwerpen , 4. März . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.)
Raffinirt . Type weiß , disp . 18. Matt .

New - Aork , 3. März . (Schlußkurse.) Petroleum in New»
Aork 8 , dto . in Philadelphia 7' /, , Mehl 3.25 , Rother Winter -
weizen 0.88 , Mais (old mixed) 51 , Havanna - Zucker 4.80,
Kaffee . Rio good fair 8 . 70 , Schmalz (Wilcor) 7 .60 , Speck 7»
Getreidefracht nach Liverpool 3.

Baumwoll - Zufuhr 11,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
7000 B ., dto . nach dem Tonttneut 7000 B .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost iu Karlsruhe .

ir Rmi., 1 Gulden s . W . -

GtaatSpapiere.
Baden 3»/, Obligat , fl . 99V-

. 4 . ff. 102' /,

. 4 . M . 104 ' /,
Bayern 4 Obligat . M . 104°/,
Deutschl. 4 Reichsanl .M . 104" /,,
Preußen 4' /, V, Tons. M . 104°/,

. 4°/° EonsolS M . 104" /«
Wtbg . 4»/, Obl .v .78/79 M . 107

. 4 Obl . v . 75/80 M . 105 ' /,
Oesterreich 4 Goldrente fl. 89 °/,

. 4' /» Silbe « , fl. 69 °/
, 4 ' /, Papierr . fl.
, 5Papierr . v .1881

Ungarn 4 Goldreute fl.
Italien 5 Reute Fr .
5°/« Rumänische Rente
Rumänien 6 Obli » . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862 -e

. 5 Obl . v . 1877 M . —

. 5H . Orieutanl . PR . 64" /«

. 4 Tons. V. 1880 R . 83
Serbien 5 Goldrente 86 °/,

0,»
68 '/,
81°H
97 ' /,
94 ' /,

104°/t

z Rml., 7 Sulden Md . und Holland.
S Rink., I Franc - so Pfg ._
Schwed. 4 in Mk.
Span . 4 AuSländ. Rente
Schw . 4 ' /, Bern v . 1877 F .

„ 4°/» Bern 1880 F .
Egypten 4 Unif. Obligat .

Bank -Aktie «.
4 ' /sDeutscheR.-Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 BaSler BankvereinFr .
4 Darmstädter Bank fl.
4 DiSc.-Kommaud. Thlr .
5 Frankf .BankvereinThlr.
5 Oest. Kreditanstalt fl.
4 Rhein . KreditbankThlr .
5D . Effett-u . Wechsel-Bk.

40°/» einbezahlt Thlr .
Eisenbahn -Aktien .

4 Heidelberg -SpeyerThlr . 45°/
4 Heff-Ludw .- Bahn Thlr .
4Meckl.Friedr .-FranzM .
4 ' /, Pfälz . Maxbahn fl.
4Pfälz . Nordbahn fl.
ElisabethPr .-Akt. fl.

101°/,
62

102'/.
102
68

144' /, .
118°/.
154V,
ISO ' /,

207
84°/,

113

123' /,

19SV.
13t

101V,
1S6V.

Elis. I1 .Em . Linz - B .Sbr . fl.174V.
111

251V,
222V2

4 Gotthardbabn Fr .
5 Böhm . West-Bahn fl.
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
5 Oeff.Franz -St . - Bahnff .
5 Oest . Süd -Lombard fl. 112°/.
5 Oest . Nsrdwest fl. 145V.
5 . . lüt . S . fl. 153V-
5 Rudolf fl . 153' /.

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Elisabethsteuerfrei fl. 99°/,
5 Mähr . Greuz -Bahn st. 73
5 Oest- Nordwest- Gold -

Obl . M . 106°/«
5 Oest . Nordw . l,it. L . st. 86V«
5 Oest. Nordw . 4-it. 6 . st . 85 °/«
4 Vorarlberger fl. 75V-
3 Raab -Oedenb-Ebenf. Gold

steuerfrei M . 69
4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 97" /«
6 Buffalo N .- Y . L Phil .

Cons. Bonds 40

6SouthernPacific ofCal . IAl. 95V-5 Gotthard IV Ser . Ar. I0SV,
_ » . » 99" /«
Schweiz. Eentral 100V,Süd - Lomb . Prior , fl . 104V,
Süd -Lomb . Prior . Fr . 62" /»,Oest . StaatSb . -Prior .ff. 106°/»,
dto . I- V1II8 . Fr . 80°/«

3 Livor.lüt .o , vl u. vLFr . 64°/,
5 ToScan. Central Fr 102V-
5Westsicil . Eisb . 1880stfr .Fr . 104°/,

Pfandbriefe .
4 Rh . Hyp .-Bk .-Pfdbr . -
5 Preuß .Teot .-Äod . - Cred.

Verl , ä 110 M . —
4 dto . ä 100 M . 101V,
4V-Oest.B . - Trd .-Anst . fl. 101°/,
5 Ruff . Bod .- Tred . S .R . 95 °/,
4°/° Süd -Bod .-Tr .-Pfdb. 101" /«

Verzinsliche Loose
3V , Töln - Mind .Thlr . 100
4 Bayrische , 100
4 Badische „ 100 132V,

rub-l -- 0 n»u. »0 Pf, ., 1 M« r Banko — 1 Rink , so Pfg
4Mein .Pr -Pfdb .Thlr .100
3 Oldenburger Thlr . 40
4Oesterr . v . 1854fl. 250
5 , v . 1860- „ 500
4Raab - GrazerThlr . 100

ltcheLi

127°/,

N6V,
125°/,
114°/,
119 ' /«

, . 95" /«
UnverzinSltcheLoose pr .Stück .

256 —
9580

299 .50

dadlschefl . 3S-Loose
Braunschw.Thlr .20-Loose
Oest. st. 100-Loosev . 1864
Oesterr.Kreditloosefl.100
von 1853

Ungar.Staatsloosefl .100
Allsbacher fl . 7-Loose
Augsburger ff. 7-Loose
Freiburger Fr . 15- Loose
Mailänder Fc . lO-Loose
Meininger fl . 7- Loose
Schwed. Thlr .lO-Loose

Wechsel und Sorte « .
Paris kurz Ar . 100 81 .—
Wien kurz fl. 100 165 .15
Amsterdam kurz fl. 100 169 .75
London kurz 1 Pf . St . 20 .51

Dollar - iu Gold 4 .17—21
20 Fr .-St - 16 .17 - 21
SovreignS 20 .40—44
Obligationen und Jndnstrie -

« ktie ».
4 Karlsruher Obl . v . 1879
4 Mannheimer Obl .
4 Freiburg

224 .—
29 .30
27 . 10
24 80
15 20

onstanzer ,
Ettlinger Spinnerei o .ZS.
Karlsruh .Maschinenf.dto .
Bad . Zuckers. , ohne ZS.
3°/nDeutsch .Phöa .20°/vEz .

Rh . Hypoth.-Bank50°/o
bez. Thl .

5 WesteregelnAlkali
24 .905 Hyp . Obl . d . Dortmund .

Union
5 Hyp . Aul. der Oest. Alpin

Moritgs
ReichsbankDiScont
Franks. Bank . DiScont
Tendenz : — .

102 -/,
101 °/.
102 »/,
101 »/,
149 -/.
141V.

88V.
172

114V.
135Vr

106

91°/,
4>4°/°

Mittheilnng
Preise der Woche vom 22. Februar bis 1 . März 1885 . (Mttgetheilt vom Statistische» Bureau.)

des
Statistische « B «rea « s .

Monatliche Durchschnittspreise von
Hafer , Stroh und Heu

für Februar 1885 .
Bergl .Verordnung Großh .Ministeriums

Orte .
WeizenKernenRoggenGersteHafer

Orte .
StrohHeu

§
8

Kartoffeln
Weizen

-do
.

Ker¬

lhemnen

Nr
.1

Roggenmehl

1

Gewöhn

! .
Brod

.
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1 Zentner iZtnr . 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner
v-« Innern vom 7 . September 1875 . A -2 4 A A A 4 A 4 s » 4

Konstanz . 9 . 10 9. 25 8 . 50 8. 50 7 . 55 Konstanz . . 245 280 71 20 14 12 70 60 68 70 63 90 60 30 85 44 .— 32 — —
„ oie , ur vuv vrcr . Ueberlingen 8 . 70 3 . 65 7. - 6 . 70 7. 05 Ueberlingen . 200 250 — 24 14 13 u . 12 68 60 50 55 55 50 98 60 28 100 40.— 28 -- — _ — —

betreffend . Pfullendorf 8. 85 / 8 . 90 6 . 90 7 . 75 7 . 15 Villingen . . — 230 60 19 17 12 66 60 60 64 55 70 60 28 90 29 . - 22 — — — — —
Meßkirch . — 8. 95 — — 7 . 35 Waldshut . — — 100 22 15 13 » 56 56 — 54 — 56 85 60 26 85 34 — 20 -- — — —

Hafer Stroh Heu Stockach . . 8. 80 8. 95 7 . 15— 7. 05 Lörrach . . . — — 80 20 15 13 u. 11 65 60 — 55 65 60 100 60 28 80 42 .— 30 — 150 — — —
(Roggen ) Radolfzell 9. 05 8 . 95 7. 50 7- 50 7 . 15 Müllheim . . — 300 50 25 16 12 66 60 — 54 66 56 90 45 26 80 42 — 18.— 160 140 120 110

Orte Hilzingen . - - — — — — Freiburg . . 260 280 65 22 15 12-u. 11 « 70 60 — 60 66 66 95 50 25 70 34 — 24 .- 150 115 120
i Zemner Billingen . - - 9 . 55 — — 7 . 85 Ettenheim . . 280 450 75 19 12 13 — 56 56 56 — 56 85 45 30 85 40-- 26— 140 120 110 9»

Bonndorf . - - — — — - - Lahr . . . . 250 300 70 20 18 11 68 60 60 56 _ 66 85 45 25 92 36 .— 23 — — 100 100 95
Müllheim . 9 50 — 8. — 8 . 25 8. - Offenburg . 230 330 80 22 16 12 70 60 55 60 60 60 85 50 24 85 44 .— 30— 125 110 110 100

Konstanz . . . — 2 . 38 2 . 64 Freiburg . 9 . 50 - — 8. 85 7. 85 7 . 90 Baden . . . 300300 65 — — 15 u . 14 68 62 50 82 75 60 92 55 30 80 44 — 32— 140 115 135 —
Meßkirch . . . 7. 18 — — Löffingen . - - 8 . 90 7 . 50 — - - Raffatt . . . 250 340 52 24 15 12 » u- 9 74 60 56 60 70 56 84 50 24 80 44.— 32— 130 90 120 —
Stockach . . . - — 2 . - 3 . - Endingen . 9. 75 — — 9 . 05 7 . 35 Karlsruhe . 300 330 65 — — 14,u . 11 , 72 60 — 53 70 60 110 65 24 90 34 — 28 — 125 85 100 75
Villingen . . . 7 . 62 — 2. 40 Ettenheim 9 . 85 — — 8. 75 — Durlach . . — 320 70 20 15 12 66 56 — 58 65 56 85 55 26 80 40.— 30 .— 120 80 86 68
Freiburg . . . 7 . 81 2 . 60 2 . 80 Lahr . . . 10. 20 — — 8 . 60 7 . 35 Pforzheim . — — 70 20 — 12 , 68 60 — 60 70 60 100 75 26 90 40.— 30— 115 85 100 —
Offenburg . . — 2 . 25 3 . 30 Offenburg 9. 65 — 8. 25 9 . 15 8. — Bruchsal . . 300 340 60 22 16 14 68 60 — 64 70 60 85 65 28 80 53 . - 33— 110 95 100 85
Rastatt . . . — 2 . 50 3 . 40 Rastatt . . 9 . 50 — 8 . 65 8. 65 8 . 10 Mannheim . 260 360 100 21 17 13,u . 11 70 66 66 65 75 60 105 75 22 90 40.— 34— 105 70 — —
Bruchsal . . . — 3 . — 3 . 40 Durlach . — 9. 75 — — 8 . 18 Heidelberg . 260 340 80 21 15 12z u . 11 , 72 60 — 60 70 60 110 60 24 80 45 — 35— 120 80 — —

Karlsruhe . . — 3 . - 3 . 33 Mannheim 9. 55 — 8. 50 — 7 . 60 Mosbach . . — 330 73 20 14 10 , — 60 — 60 — 54 100 50 24 90 30 — — 115 90 — —
Mannheim . . 7. 53 2 . 60 3 . 60 Mosbach . 9. 25 9. — 8. 50 9 . — 7. — Wertheim . . — — 53 13 12 10 — 56 — 50 55 50 75 50 24 90 32 .— 20— 120 105 110 10»
Mosbach . . . 7. 13 — 3 . 30 Wertheim . — — — — 7. — Schaffhausen — — 67 — — 12 64 56 — 72 60 56 88
Wertheim . . . 6 . 88 — — Basel . . . 8 90 — 7 . 80 — - - Basel . . . . 265 250 75 22 15 12 64 56 — 76 — 72 96 80 20 — 40.— - -- — — — —

Straßbnrg Straßburg . — — — — — — — I— — — — — — — — — — — — — — —

Bürgerliche Rechtspflege
Oefseutliche Zustellimg .

N .234 . 1 . Nr . 2484 . Boxberg . Die
Gemeinde Wölchingen , vertreten durch
Bürgermeister Weber , Gemeinderath
Ullmerich und Gemeinderath Rei¬
chert von da , klagt gegen den Franz
Jakob Schmitt , ledigen Schreiner von
da, zur Zeit an unbekanntenOrten ab¬
wesend, auS Rückersatz für bezahlte Ver-
psteguvgSkosten an den Armeurath Hei¬
delberg , mit dem Anträge auf Verur -
theiluug deS Beklagten zur Zahlung von
93M . 45M . und vorläuffge Vollstreck¬
barkeit deS UrtheilS, und ladet den Be¬
klagte » zur mündlichen Verhandlung deS
Rechtsstreits vor da- Großh . Amtsge¬
richt »u Boxberg auf

Mittwoch den 15 . April 1885 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser AuSzug der Klage bekannt
gemacht .

voxberg , den 4. März 1885 .
Speckner ,

Gerichtsschreiberde- Gr . Amtsgericht- .
Aufgebote .

N .226.1 . Nr . 1807 . Staufen . Land -
wirth Karl Ritzenthaler von Schlatt
besitzt auS Kauf von den Erben des
Michael Heckle von dort auf der Ge¬
markung Schlatt : 2 Haufen Reben in
der Kieferio, neben Ferdinand Schnei¬
der Witwe und Martin Brendle .

Auf Antrag seS Karl Ritzenthaler
werden alle Diejenigen, welche an das
genannte Grundstück in den Grund - und

Pfandbüchern nicht eingetragene, auch
sonst nicht bekannte dingliche oder son¬
stige auf einem Familien- oder Stamm -
gutsverbande beruhende Rechte haben
oder zu haben glauben , aufgefordert,
solche längsten- in dem auf
A Mittwoch den 3 . Juni 1885,

vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Aufgebotstermin dahier gel¬
tend zu machen , widrigens die nicht
angemeldeteu Ansprüche für erloschen
erklärt würden.

Staufen , den 2 . März 1885.
Großh . bad - Amtsgericht.

Die Uebereinstimmung mit der Ur¬
schrift beurkundet

Der Gerichtsschreiber :
Dufuer .

N .225 . 1 . Nr - 1772 . Staufen . Tag -
löhner Sebastian Jsele von Eschbach
besitzt durch Erbschaft von seiner Ehe¬
frau , Franziska Strub : 9 Ar 66 Mtr .
Acker im Lerchenfeld , Gemarkung Esch¬
bach . neben Franz Josef Elmlinger
Witwe.

Auf Antrag deS Sebastian Jsele
werden alle Diejenigen, welche au da -
genannte Grundstück in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene, auch
sonst nicht bekannte dingliche oder son¬
stige auf einem Familien- oder Stamm -
gutsverbande beruhende Rechte haben
oder zu haben glauben , aufgefordert,
solche längsten- in dem auf

Mittwoch den 3 . Juni 1885,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermin dahier gel¬
tend zu machen , widrigenS die nicht
angcmeldeten Ansprüche für erloschen

erklärt würden.
Staufen , den 2 . März 1885 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Die Uebereinstimmung mit der Ur¬

schrift beurkundet
Der Gerichtsschreiber :

Dufner -
Konkursverfahren.

N .232 . Nr . 2088 . Radolfzell .
Ueber das Vermögen des Gerber- Xaver
Schrott von Singen wird, da der Ge-
meinfchuldner den Antrag gestellt hat.
beute am 3 . März 1885 , Mittags 12
Uhr , daS Konkursverfahren eröffnet .

Herr Adolf Fritsch dahier wird zum
Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderuugen sind bis zum 24.
März 1885 bei dem Gerichte auzu-
melden.

ES wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffeS und eintretendeuFalls über die
in § 120 der KonkurSordnung bezeich¬
net« Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldeteu Forderungen auf

Mittwoch den 1 . April 1885,
Vormittags V,S Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf-
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
auS der Sache abgesonderte Befriedi¬

gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 24 . März 1885
Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgericht zu Radolfzell .
Der Gerichtsschreiber:

Häusler .
N .240 . Nr . 2720 . MoSbach .

Den Konkurs über den Nachlaß
de - Großh . Notars Johann
Friedrich Hanagarth von
MoSbach belr .

Großh . Amtsgericht hier hat heute
verfügt :

Der Erbpfleger . Herr Gemeinderath
Adolf Krauß von hier , hat als Nachlaß-
Vertreter einen Vergleichsvorschlag an¬
her eingereicht , der dahin geht, daß die
Witwe deS 1 Gemeinschuldners gegen
Uebernahmc sämmtlichen Aktivvermö¬
gens den unbevorrechteten Gläubigern
33 Prozent ihrer angemeldeten und fest -
gestellten Forderungen bezahlt.

Die Zahlung soll innerhalb 3 Wochen ,
vom Tage der gerichtlichen Bestätigung
deS Vergleichs au gerechnet , erfolgen
und wird Sicherstellung der Gläubiger
durch Stellung deS Herrn Privatier Frey
in Freiburgi . B -, de » Vater » der Witwe,
in der Eigenschaftals Bürge und Selbst¬
schuldner angeboren.

Diesen VergleichSnorfchlag hat der
darüber gehörte GläubigerauSschuß für
im Interesse der nicht bevorrechteten
Gläubiger gelegen bezhw. annehmbar
erklärt.

Unter Aufhebung des im Termin vom
19. v . M . verkündeten Beschlüsse- wird
zur Verhandlung über diese» Vergleichs¬
vorschlag , der auf einen Zwang - Vergleich

abziclt , Termin auf
Dienstag den 17 . März 1885 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt und werden hiezu sämmtliche
nicht bevorrechteten Gläubiger geladen.

Mosbach , den 3 . März 1885 -
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Heber .
Strafrechtspflege .

Ladung .
M .641 . 1 . Nr . 3109 . Heidelberg .

>Der am 1 . April 1862 in Jmmendingen
geborne ledige Friseur August Führer ,
zuletzt wohnhaft m Klemlaufenburg , wird
beschuldigt , als Wehrpflichtiger in der
Absicht , sich dem Eintritte in den Dienst
des stehenden Heeres oder der Flotte zu
entziehen , ohne Erlaubnis das Bundes¬
gebiet verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigem Alter sich außerhalb
deS Bundesgebiets aufgehalten zu haben»

Vergehen gegen § 140 Abs . 1 Nr . 1
St . G .B .

Derselbe wird auf :
Freitag den 17 . April 1885 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die H. Strafkammer des Großh .
Landgerichts Mannheim zur Hauptvcr -
handlung geladen.

Bei unentschuldigtemAuSbleibenwird
derselbe auf Grund der nach S 472 der
Strafprozeßordnung von dem Großh .
Bezirksamt zu Enaen über die der An¬
klage zu Grunde liegenden Thatsachen
ausgstellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Heidelberg, den 4 . März 1885 .
Großh . Staatsanwaltschaft ,

v . Dusch .
Druck und Verlag der S . Braun ' scheu Hofbuchdrackerei .
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